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Studienberatung im Kontext der 
Internationalisierung der 
Lehrkräftebildung 

The article examines current challenges in student advisory services for internation-
alisation in teacher education. It provides an overview of recent developments and 
existing empirical evidence, arguing that advisory services play a key role in helping 
students in teacher education take advantage of international opportunities. These 
findings are illustrated by a case study from a project on internationalising teacher 
education at Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. The article con-
cludes by discussing research and development needs for activating advisory ser-
vices, particularly in the context of new internationalisation approaches like virtual 
mobility and internationalisation at home.

Madeleine Flötotto
Anatoli  

Rakhkochkine

Matthias Müller

Der Artikel befasst sich mit den aktuellen Herausfor-
derungen für die Studienberatung im Kontext der In-
ternationalisierung der Lehrkräftebildung. Er analy-
siert überblicksartig aktuelle Entwicklungen und vor-
liegende empirische Befunde in der Internationalisie-
rung der Lehrkräftebildung und arbeitet heraus, dass 
Studienberatung eine Schlüsselrolle für die Nutzung 
der internationalen Angebote für Lehramtsstudieren-
de hat. Die Erkenntnisse werden durch eine Fallstudie 
– ein Projekt zur Internationalisierung der Lehrkräfte-
bildung an der Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg – verdeutlicht. Abschließend werden 
einige Desiderate der Forschung und Entwicklung für 
eine aktivierende und am Studienverlauf orientierte 
Studienberatung beim Erwerb internationaler Kom-
petenzen im Lehramtsstudium vor dem Hintergrund 
neuer Internationalisierungsansätze (virtuelle Mobi-
lität, Internationalisierung zu Hause) und neuer För-
dermöglichkeiten diskutiert. 
 

1. Studienberatung im Lehramt im Kontext 
der Internationalisierung des Studiums: 
eine doppelte Komplexität  

Die Studienberatung im Lehramtsstudium für den Er-
werb von internationalen Erfahrungen ist durch eine 

doppelte Komplexität gekennzeichnet. Zum einen ist die 
Studienberatung im Lehramt ein kompliziertes Gefüge 
von unterschiedlichen Beratungsanlässen und unter-

schiedlichen Akteuren (vgl. Egerer et al. 2021). Zum an-
deren ist die Beratung für internationale Mobilität an 
Hochschulen ebenfalls durch eine hohe Komplexität der 
Beratungsanlässe und der teilweise stark verteilten Zu-
ständigkeiten gekennzeichnet (vgl. Blaich et al. 2021).  
 
Egerer et al. (2021) thematisieren in ihrer Übersicht die 
Vielfalt unterschiedlicher Stellen und Anlässe für Bera-
tung im Lehramtsstudium und verweisen dabei aus-
drücklich auf die Komplexität der Beratung für diese 
Zielgruppe der Studierenden:  
 
        „Beratung zu Lehramtsstudiengängen, Studiengän-

gen mit Lehramtsoption und lehramtsbezogenen 
Studiengängen findet innerhalb der geschilderten 
komplexen und aufgrund der föderalen Struktur 
der Bundesrepublik zwischen 16 verschiedenen 
bundeslandspezifischen rechtlichen Regelungen 
statt. Die Varianz erhöht sich weiter dadurch, dass 
auch innerhalb eines Bundeslandes die Ausgestal-
tungsmöglichkeiten der Studien- und Prüfungsord-
nungen auf der Ebene der einzelnen Hochschulen 
und Universitäten Spielräume aufweisen können. 
Eine einheitliche, länderübergreifende Beratungs-
grundlage existiert demzufolge nicht. Be ra ter:in nen 
in diesem Feld sind aufgefordert, sich stets dyna-
misch verändernde, neue bundesland- und hoch-
schulspezifische Wissensbestände anzueignen, 
sorgfältiges wie auch flexibles Wissensmanagement 
zu betreiben und laufend Aktualisierungen vorzu-
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